
Impressionen von unserer Protestaktion 
am 10. Mai 2026 im Distelhof, 19357 Karstädt 
und online: www.assostenzhunde-protest.de  

Fotos und Statements  
zum Europäischen Protesttag zur Gleichstellung für Menschen mit Behinderung am 5. Mai 

„Assistenzhundeteams in der Warteschleife“  

Wenn Prüfungen ausfallen, warten Menschen auf Teilhabe, Sicherheit und Alltag. 
„Ich fordere, dass die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung endlich respektiert werden und die 

AH-Hund-Verordnung an die eigenen und internationalen Gesetze & Richtlinien angepasst wird.“  

„Warten heißt für mich: „Eine unsichere 
Zukunft, ohne Sicherheit und 

Eigenständigkeit. Und Einschränkungen 
der Teilhabe am Leben.“ 

  

„Warten bedeutet für 

mich:  

Ungewissheit, ob mein 

Assistenzhund, wenn 

es hart kommt, 

rechtlich auch ein 

Assistenzhund ist. Dass 

er das nötige Privileg 

besitzt, überall mit mir 

hinzudürfen, um mich 

zu unterstützen.“ 



Auf den Punkt gebracht: “ FRUST!“ 
 
Warten bedeutet für mich: „Manchmal dürfen 
wir sogar irgendwo nicht rein, obwohl ich für 
(Name des AH) die Ausbildungsbescheinigung 
immer dabeihabe. Das macht mir Angst und 
nimmt mir den Mut, Dinge zu machen, die für 
andere Jugendliche ganz normal sind.“ 
 

Forderung: „Ich wünsche mir, dass 

Assistenzhunde überall anerkannt 

werden und ihr Zutritt 

selbstverständlich wird. Gerade in 

sensiblen Situationen wie im 

Krankenhaus.“ 

  

Wir bedanken  

uns bei allen 

Menschen, die  

sich zwischen 

dem 2. und 10. Mai 

2026 an unserer 

Protestaktion 

beteiligt haben.                                           

Wir bedanken uns 
für Euren Mut,  
Euer Engagement 
und Eure 
Unterstützung! 

       
 Warten bedeutet:     
        „Die Ungewissheit, ob      
                       und wann jemals   
    Prüfungen stattfinden, 
             ist eine enorme 
                  psychische Belastung“. 

Das 
Warten 
hat Konsequenzen: „Wir bereiten uns 

auf die Prüfung vor, hatten aber schon 

vorher Probleme durch die Situation, 

da Leistungsträger zunächst nur dann 

zahlen wollten, wenn man zertifizierte 

Ausbilder und Prüfer nennen kann, die es aber gar nicht geben konnte...“ 


